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9) Königsfeld , eine herrnhuter Kolonie , 210 E. , die von Gewerben leben .
Der Ort wurde im Jahr 1808 angelegt . 10) Marbach , D. 295 E. 11) Mönch
weiler , Pfd . 752 E. 12) Neuhauſen , Pfd . 413 E. 13) Niedereſchach , Pfd
729 C. 14) Oberbaldingen , D. 749 E. 15) Obereſchach , D. 598 E. 16) Ober
kirnach , D. 381 E. 17) Oeffingen , Pfd . 856 hat Eiſengruben , auch wird hier
Leinwand gewebt , die meiſtens nach der Schweiz verkauft wird . 18) Pfaffen —⸗
weiler , Pfd . mit 2 W. 281 E. 19) Rietheim , Pfd . 207 E. 20) Schabenhauſen ,
D. 302 E. 21) Stokburg , D. 153 E. 22) Sunthauſen , D. 154 E. 23) Uber⸗
auchen , D. 260 E. 24) Unterkirnoch , Pfd . 773 E. 25) Weiler , Pfd . mit
Burgberg , D. , und Erdmannsweiler , D. 825 E. 26) Weilersbach , Pfd . 425 &

II . Der Oberreinkreis .

GSitz der Kreisregierung und des Hofgerichts : Freibur g ) .

Die Grenzen des Oberreinkreiſes ſind : gegen N. der badiſche Mittel —
reinkreis , gegen S . der Rein , welcher ihn von Helvetien trennt , gegen
O. Würtemberg und der badiſche Seekreis , gegen W. der Rein , der ihn
von Frankreich ſcheidet . Deſſen geogr . Lage iſt zwiſchen 25 11 / und 26⸗
20 “ öͤſtl. Lange und 47 327 und 485 187 nördl . Breite .

Der Kreis iſt in folgende Amtsbezirke eingetheilt :



Namen

der

Aemter .

1) Breiſach . 33 ,
2) Emmendingen 6 4 , 00
3) Ettenheim 312
40Freiburg St. A. 2ſ ,

A. 7 10,
6) Hornberg 4—5/3 ,
7) Jeſtetten . . 32,2
8) Kenzingen 21ſ3 ,
9) Lörrach . . 334 ,

10) Müllheim 3 4,5
11) Säckingen 51,2 ,
12) St . Blaſien . 3 [ 5,
13) Schönau . . 313 ,
14) Schopfheim . 41f 4,
15) Staufen . 34 ,
16) Tryberg . . 333 ,
17) Waldkirch 435 ,
18) Waldshut . —

Summa 4.

Die Morgenzahl des Kreiſes
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von 1834 ( Dezember ) , welche ich ſpäter erhielt , ergibt : 453 Gemeinden , 61. 571
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Männl . , 5. 312 Weibl.
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. 681weibl. Kinder unter 14
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1) Bezirksamt Brei ſach .

1) Breiſach , Altbreiſach ( 289ü2 “ nördl . Br. , 25 17/öſtl . L. ) , uralte , in früheſter
Zeit jenſeits des Reins gelegene , den R

siacus bekannte , ehemalige Reichsſt
iſolirten Baſaltberg , 3050 E. mit Hochſtetten , D. und
wichtigſten Feſtungen Deutſchlands , die
Reichs Kiſſen und Deutſchlands Schlüſſel genannt , a herEr

7

im

Römern ſchon unter dem Namen Mous bris
tadt , Amtsſitz mit Poſtverwaltung auf einem ganz

H. 3183 E. , war eine der
Vauban anlegte , und gemeinlich des römiſchen

J. 1743 und 1744 zerſtört
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und im J . 1793 von den Franzoſen größtentheils zuſammen geſchoſſen wurde . Die
Einwohner nähren ſich vom Handel , der Landwirthſchaft , Gewerben und der Reinſchiff⸗
fahrt . Ueberall in der Stadt und im Bann begegnet man Ruinen . Die Landgrafſchaft
Breisgau hat von dieſer Stadt ihren Namen .

Breiſach war ſchon vor Chriſti Geburt ein feſter Platz , der ſeinen Urſprung wahr⸗
ſcheinlich dem Druſus zu verdanken hat ; von den Römern kam es an die Franken.
Zu Kaiſer Ottos I. Zeit wurde die Stadt von einem Pfalzgrafen beherrſcht , ſpäter
gehörte ſie zu dem Bisthum Baſel , wurde aber von Kaiſer Rudolph von Habsburg
dem römiſchen Reiche einverleibt . Im Jahr 1330 wurde ſie an das Haus Oeſterreich
pfandweiſe verſetzt , von welchem ſie im Jahr 1469 an Herzog Karl von Burgund
verpfändet ward , deſſen Landvogt Hägenbach aber wegen ſeiner Bedrückungen nach
Wiederauslöſung durch Erzherzog Sigismund hingerichtet wurde . Im dreißigjährigen
Krieg kam ſie an Herzog Bernhard von Sachſen - Weimar und 1648 an Frankreich ,
1715 aber wieder an Oeſterreich , und 1806 nach dem Frieden von Preßburg an Baden .

2 Achkarren , Pfd . 547 E. 3) Bickenſohl nebſt dem alten Schloß Höhningen ,
Pfd . 427 E. 40 Biſchoffingen , Pfd . 478 E. 5) Burkheim , Städtchen mit 733 E.
die von Schifffahrt und Handwerken leben . Im dreißigjährigen Krieg wurde daſſelbe
mit Ausnahme der Kirche und eines einzigen Hauſes , ganz eingeäſchert . Nicht weit
davon ſteht die Ruine eines Schloſſes , in welchem einſt Karl der Große übernachtete .

HOUUE SOHAKEEUNAI.

Burkheim iſt eine Beſitzung des durch ſeine Schriften über Handelsgeſetzgebung und
Nationalökonomie rühmlich bekannten Freiherrn von Fahnenberg . 6) Gottenheim ,
Pfd . 1150 E. 7) Gretzhauſen , D. 132 E. 8) Gündlingen , Pfd . 880 E.

9) Hartheim , D. 140 E. 10) Hauſen an der Möhlin , D. 490 E. 11) Ichtingen ,

Pfd . mit Schl . und H. , 812 E. 12) Ihringen , Pfd . 2079 E. 13) Kiechlinsbergen
Pfd . 997 E. 10) Königſchaffhauſen , D. 904 E. 15) Leiſelheim , Pfd . 385 E.

16) Mördingen , Pfd . mit 1 3. , 1751 E. 17) Nieder - Rimſingen , Pfd . 636 E.

18) Oberbergen , Pfd . , mit Vogtsburg D. 909 E. 19) Ober - Rimſingen , Pfd .



mit 1 H. 631. E. 20) Ober - Rotweil , Pfd . , mit Nieder - Rotweil D. 1741 E. ,
hat vorzüglichen Wein - und Obſtbau . 2t ) Sasbach , Pfd . mit 1 H. 956 E. , mit
dem alten Schloß Limburg . 22) Schelingen , Pfd . 420 E. 23) Sponeck , altes
Schloß und Hof , mit 11 E. , woſelbſt eine Reinüberfahrt iſt . 20 Waſenweiler ,
Pfd . mit 1 M. 752 E.
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D Oberamt Emmendingen .
1) Emmendingen , freundliche Amtsſtadt mit Poſtverwaltung ( 485 7 nördl . Br .

259 31“ öſtl . L. ) mit 1 Schl . 2 H. 1955 E. , liegt in einer reizenden und fruchtbaren
Gegend , hat ein Pädagogium das Keppler und Schöpflin beſuchten , eine Apotheke ,
4 Thore , eine Papiermühle und Leinwandbleichereien ; auch blühen hier Handel und
Gewerbe . Die Stadtkirche iſt groß aber alt ; außerdem ſind noch zu bemerken , die neue
Landvogtei , die Oberamtskanzlei , das Rathhaus auf dem Markte , die alte Burgvogtei ,
das Kellereigebäude , die Stadtſchreiberei und die Forſtverwaltung . Einen Beſuch ver⸗
dienen die Ruinen des Schloſſes Hochberg , die nach denen des Heidelberger Schloſſes
wohl die größten im Lande ſeyn werden . Das Schloß ſoll zu den Zeiten Karls des
Großen erbaut worden ſeyn von Hecho , deſſen Familie und Abſtammung aber unbekannt
iſt , im Jahr 1688 wurde es von den Franzoſen geſchleift . In der Nähe befindet ſich
das Weiherſchloß , ein mineraliſches Bad und Beluſtigungsort , das ſchon im Anfang
des laten Jahrhunderts vorhanden war . D Bahlingen , Pfd . mit 1 H. 1757 E.
3) und 4) Bötzingen mit Oberſchaffhauſen , Pfd . katholiſchen Antheils 655,
evangeliſchen Antheils 1243 E. 5) Denzlingen , Pfd . mit 2 H. 1207 E. 6) Eichſtetten ,
Marktfl . 2427 E. 7) Freiamt , nämlich Heppenbach , Pfd . mit 3 3. , Reichenbach ,
D. mit 4 3. ; Mußbach , D. mit 4 3. ; Brettentſal mit 4 3. und W. 1992 E.
8) Heimbach , Pfd . 690 E. 9) Holzhauſen , Pfd . 567 E. 10) Kollmarsreuthe ,
D. 263 E. 11) Köndringen , Pfd . mit Landeck D. 1214 E. 12) Maleck D. 242 E.
13) Malterdingen , Marktfl . mit 1 H. 1413 E. , welche viel Hanf bauen , hat eine
Mineralquelle . Der Ort gehörte ehedem den Grafen von Veringen , von welchen ihn
Markgraf Heinrich III . von Hochberg im Jahr 1297 kaufte . 140) Mundingen , Pfd .
mit 4 H. 772 E. 15) Niederemmendingen , D. 501 E. 16) Nimburg , Pfd . mit
Bottingen D. 900 E. 17) Ottoſchwanden , Pfd . 1140 E. 18) Reuthe ( Ober ) ,
Pfd . mit Unterreuthe , D. 683 E. 19) Sexau , pfd . und Thalgemeinde , mit
Vorderſexau , D. ; Lerch , D.; Oberſexau , D. , 5 3. 1 Schl . 2 H. 1 M. 1139 E.
Hat ein Silberbergwerk und Schmelze , die ſogenannte Karolinengrube . 20 ) Thennen —
bach , 122 E. , mit einem aufgehobenen Ciſtercienſerkloſter , das von Herzog Berthold IV.
von Zähringen geſtiftet ward . Die Kirche in gothiſchem Style erbaut wurde nach Freiburg
verſetzt . 2 Thenningen , Pfd . 1461 E. 22) Vörſtetten , Pfd . mit 1 W. 761 E.
23) Waſſer , D. 236 E. 24) Windenreuthe , D. 475

9
8

3) Bezirksamt Ettenheim .

1) Ettenheim , Stadt und Amtsſitz ( 48 15“ nördl . Br . , 25o 30“/ öſtl . L. ) 2. 657 E.
mit Ettenheimweiler 3. 046 E. , die eine fruchtbare Gemarkung beſitzen und ſtarken
Handel mit Garn und Hanf treiben . Der Ort hat ſeinen Namen von Etto oder Etticho
Grafen der Ortenau , und gehörte ſpäter zu der biſchöflich Strasburgiſchen Herrſchaft
Ettenheim , die / , U Meilen und 6. 660 E. zählte und 1803 an Baden kam. Von
1790 bis 1805 war hier die Reſidenz des letzten Fürſtbiſchofs von Strasburg , Cardinals
von Rohan . Die hieſige Pfarrkirche iſt ein vortreffliches Gebäude ; die übrigen bemerkens⸗

werthen ſind : die ehemalige biſchöfliche Reſidenz , das ehemalige Amthaus , die von

Ichtrazheimiſchen und von Türkheimiſchen Häuſer , die ehemals der Abtei Ettenheim⸗
münſter gehörige Schafnei , der kaiſerliche Freihof und das Bürgerhoſpital , welches
ſchöne Einkünfte hat . Y Altdorf , Pfd . 1391 E. , mit einem Schloß und botaniſchen
Garten . Hier wurde 1805 ein ganzes Todtenlager gefunden , welches von einer in

früheſter Zeit geführten Schlacht zeugt . 3) Dörlinbach , D. mit 3 3. 464 E.

4) Ettenheimmünſter , aufgehobene Benediktiner Manns - Abtei , und Münſterthal ,
Pfd . mit 1 W. 4 H. 567 E. In früheſter Zeit lebte hier ein Schotte , St . Landolin ,
als Einſiedler , den aber der Herr von Giſenburg ermorden ließ . Auf der Stelle , wo
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dieſe That geſchah , entſprangen , wie die Sage geht , fünf Heilquellen , die den Namen⸗
das Wunderbad , erhielten . Erſt ſpäter wurde die Abtei von Biſchof Etto von Stras⸗
burg geſliftet und nach dieſem benannt ; dieſelbe beſaß ein Gebiet von 100 Meile und
3. 320 E. In der Nähe ſind Spuren eines römiſchen Caſtells am Heidenkeller . Hier
ſollen die Ruinen des Schloſſes Giſenburg geſtanden haben , das wahrſcheinlich 722
von Karl Martell zerſtört wurde . 5) Grafenhauſen , Pfd . 1243 E. 6) Kappel ,
Pfd . 1. 115 E. 7) Kippenheim , Mfl . 2. 004 E. die Getraide , Hanf , Reps , Obſt und
Weinbau , auch ſtarke Viehzucht haben . In der Nähe wurden vor mehreren Jahren
in dem aufgeſchwemmten Thonmergel des Gebirgs Uebeerreſte von Elephantenknochen
und Zähnen gefunden . Die Gemarkung des Orts iſt ſehr we itläufig und hat im Umfang
beinahe 4 Stunden . Kippenheim iſt der Geburtsort des im Jahr 1832 verſtorbenen ,
durch viele wohlthätige Stiftungen ausgezeichneten Stulz in Hiéres . 8) Kippen —
heimweiler , D. 471 E. 9) Mahlberg , Städtchen mit einem Schloß , 942 E. , war
ehemals die Hauptſtadt der Herrſchaft gleichen Namens , die 3 ◻ Meilen und
12 . 960 E. begreift , und früher zu Geroldseck , ſpäter zu Baden gehörte . Der Ort iſt
ſehr alt und wahrſcheinlich ſchon von den Römern erbaut . Die Franken hielten hier
Mall - oder Gaugerichte . Später kommen Dynaſten von Mahlberg in der Geſchichte
vor und nach ihnen erſcheinen die Hohenſtaufen als Beſitzer des Schloſſes , von denen
Konrad III . die Stadt auf dem ſchönen weitſehenden Bergrücken erbaute .

Es befindet ſich hier ein Pädagogium , früher war hier ein Bezirksamt , das aber
1813 aufgelöst wurde . 10) Münchweier , Pfd . 820 E. 11) Orſchwei iet ,
12) Ringsheim , Pfd . 1488 E. 13) Ruſt , Mfl . 1578 E. 14) Schmieheim , Pfd .
999 E. 15) Schweighauſen , Pfd . mit 6 Z. 1041 E. 16) Wallburg , D. 540 E.

540 Stadtamt Freiburg .

10 Freiburg , ehemalige HHauptſtadt der 44 U Meilen großen und 204 . 240 E.
umfaſſenden Landgrafſchaft Breis gau , jetzt dritte Hauptſtadt Badens , in einer ſchönen

WESTLIOH MSIUSHT VOIU FHAEISURQ -



und fruchtbaren Gegend ( i8e nördl . Br . , 25 31“ öſtl . L. ) 12 . 206 E. , mit Herdern ,
Pfd . ; Wiehre , Pfd . 1 Schl . und Kl. und 6 H. 13. 791 E, Freiburg wurde im Jahr
1118 von Berthold III . von Zähringen erbaut und mit großen Freiheiten begabt . Nach
dem Erlöſchen des Zähringiſchen Mannsſtammes mit Berthold V. kam die Stadt 1218
an den Gemahl ſeiner Schweſter Agnes , Grafen Egon 1. von Urach , der ſie jedoch von
Kaiſer Friedrich 1I. als Reichslehen erhielt und der Stammvater der Grafen von Frei⸗
burg und deren von Fürſtenberg ward .

Freiburg iſt mit Wall und Graben verſehen , die aber in einen angenehmen Spazier —
gang und in Weingärten von einem reichen und guten Erwachs verwandelt ſind . Die
1454 von Albrecht VI. Crzherzog von Oeſtreich geſtiftete Univerſität hat eine 80 . 000 Bände
ſtarke Bibliothek , ein Naturalienkabinet , einen botaniſchen Garten und ein anatomiſches
Theater ; ſodann befinden ſich hier ein Gymnaſium , eine Normalſchule , ein Induſtrie —
garten und die dem weiblichen Unterrichte mit gedeihlichem Erfolge ſich widmenden

ſen. Ferner beſitzt die Stadt :beiden Klöſter der Urſulinerinnen und von Adelhauf

S 8 S

CIuSTEA VOIU EREIEURO

1) Das Münſter , oder die Domkirche , ein Kunſtſtück gothiſcher Bauart , deſſen
Thurm 356 Pariſer Fuß hoch mit dem berühmten Münſterthurm zu Strasburg um den

Vorzug ſtreitet . Dieſe Kirche iſt jetzt zur erzbiſchöflichen Kathedrale erhoben , und man hat
ſehr zweckmäßig den innern Raum von ſeinen Verunſtaltungen befreit , und dem Gebäude

dadurch ſeine erſte würdige Geſtalt wieder gegeben . 2) Das Kaufhaus , ein altes

gothiſches Gebäude , 3) das Theater , h das erzbiſchöfliche Palais und Seminar ,

5) das ſchöne wohleingerichtete Muſeum , 6) das Univerſitätsgebäude , 7) das
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dieſe That geſchah , entſprangen , wie die Sage geht , fünf Heilquellen , die den Namen⸗
das Wunderbad , erhielten . Erſt ſpäter wurde die Abtei von Biſchof Etto von Stras⸗
burg geſliftet und nach dieſem benannt ; dieſelbe beſaß ein Gebiet von 100 Meile und
3. 320 E. In der Nähe ſind Spuren eines römiſchen Caſtells am Heidenkeller . Hier
ſollen die Ruinen des Schloſſes Giſenburg geſtanden haben , das wahrſcheinlich 722
von Karl Martell zerſtört wurde . 5) Grafenhauſen , Pfd . 1243 E. 6) Kappel ,
Pfd . 1. 115 E. 7) Kippenheim , Mfl . 2. 004 E. die Getraide , Hanf , Reps , Obſt und
Weinbau , auch ſtarke Viehzucht haben . In der Nähe wurden vor mehreren Jahren
in dem aufgeſchwemmten Thonmergel des Gebirgs Uebeerreſte von Elephantenknochen
und Zähnen gefunden . Die Gemarkung des Orts iſt ſehr we itläufig und hat im Umfang
beinahe 4 Stunden . Kippenheim iſt der Geburtsort des im Jahr 1832 verſtorbenen ,
durch viele wohlthätige Stiftungen ausgezeichneten Stulz in Hiéres . 8) Kippen —
heimweiler , D. 471 E. 9) Mahlberg , Städtchen mit einem Schloß , 942 E. , war
ehemals die Hauptſtadt der Herrſchaft gleichen Namens , die 3 ◻ Meilen und
12 . 960 E. begreift , und früher zu Geroldseck , ſpäter zu Baden gehörte . Der Ort iſt
ſehr alt und wahrſcheinlich ſchon von den Römern erbaut . Die Franken hielten hier
Mall - oder Gaugerichte . Später kommen Dynaſten von Mahlberg in der Geſchichte
vor und nach ihnen erſcheinen die Hohenſtaufen als Beſitzer des Schloſſes , von denen
Konrad III . die Stadt auf dem ſchönen weitſehenden Bergrücken erbaute .

Es befindet ſich hier ein Pädagogium , früher war hier ein Bezirksamt , das aber
1813 aufgelöst wurde . 10) Münchweier , Pfd . 820 E. 11) Orſchwei iet ,
12) Ringsheim , Pfd . 1488 E. 13) Ruſt , Mfl . 1578 E. 14) Schmieheim , Pfd .
999 E. 15) Schweighauſen , Pfd . mit 6 Z. 1041 E. 16) Wallburg , D. 540 E.

540 Stadtamt Freiburg .

10 Freiburg , ehemalige HHauptſtadt der 44 U Meilen großen und 204 . 240 E.
umfaſſenden Landgrafſchaft Breis gau , jetzt dritte Hauptſtadt Badens , in einer ſchönen
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und fruchtbaren Gegend ( i8e nördl . Br . , 25 31“ öſtl . L. ) 12 . 206 E. , mit Herdern ,
Pfd . ; Wiehre , Pfd . 1 Schl . und Kl. und 6 H. 13. 791 E, Freiburg wurde im Jahr
1118 von Berthold III . von Zähringen erbaut und mit großen Freiheiten begabt . Nach
dem Erlöſchen des Zähringiſchen Mannsſtammes mit Berthold V. kam die Stadt 1218
an den Gemahl ſeiner Schweſter Agnes , Grafen Egon 1. von Urach , der ſie jedoch von
Kaiſer Friedrich 1I. als Reichslehen erhielt und der Stammvater der Grafen von Frei⸗
burg und deren von Fürſtenberg ward .

Freiburg iſt mit Wall und Graben verſehen , die aber in einen angenehmen Spazier —
gang und in Weingärten von einem reichen und guten Erwachs verwandelt ſind . Die
1454 von Albrecht VI. Crzherzog von Oeſtreich geſtiftete Univerſität hat eine 80 . 000 Bände
ſtarke Bibliothek , ein Naturalienkabinet , einen botaniſchen Garten und ein anatomiſches
Theater ; ſodann befinden ſich hier ein Gymnaſium , eine Normalſchule , ein Induſtrie —
garten und die dem weiblichen Unterrichte mit gedeihlichem Erfolge ſich widmenden

ſen. Ferner beſitzt die Stadt :beiden Klöſter der Urſulinerinnen und von Adelhauf

S 8 S

CIuSTEA VOIU EREIEURO

1) Das Münſter , oder die Domkirche , ein Kunſtſtück gothiſcher Bauart , deſſen
Thurm 356 Pariſer Fuß hoch mit dem berühmten Münſterthurm zu Strasburg um den

Vorzug ſtreitet . Dieſe Kirche iſt jetzt zur erzbiſchöflichen Kathedrale erhoben , und man hat
ſehr zweckmäßig den innern Raum von ſeinen Verunſtaltungen befreit , und dem Gebäude

dadurch ſeine erſte würdige Geſtalt wieder gegeben . 2) Das Kaufhaus , ein altes

gothiſches Gebäude , 3) das Theater , h das erzbiſchöfliche Palais und Seminar ,

5) das ſchöne wohleingerichtete Muſeum , 6) das Univerſitätsgebäude , 7) das



140

ehemalige Landſchafts - und Rathhaus ; ſodann einige hübſche Privathäuſer , mehrere
Spitäler , ein Findlings - und Waiſenhaus und viele andere treffliche Stiftungsanſtalten .
Auch verdient das in vielfacher Richtung thätige Herder ' ſche Kunſtinſtitut rühmlich
erwähnt zu werden . Das Kornhaus ( Kornſchöpfle ) verunſtaltet jedoch den Münſterplatz .

Die ſchönſte Anſicht der Stadt hat man auf dem Schloßberg , wo ehedem die Citadelle
ſtand . Auch an vorzüglichen Spaziergängen iſt die Stadt reich , unter denen ſich die
nach Güntersthal , nach der Karthauſe , St . Georgen , St . Barbara , Ottilienberg ,
St . Johannisberg , Ekart und Zähringen durch ihre Anmuth auszeichnen .

SODLUSHE ARNHSIUISHHAFWSIU E

Die hieſigen Einwohner beſchäftigen ſich theils mit Landwirthſchaft , theils mit
ſtädtiſchen Gewerben , Künſten ꝛc. Unter den letztern verdienen noch beſonderer Er
wähnung : die 2 Cichorienfabriken , die Papiermühle , der Eiſenhammer , die Tabacks
fabrik , 5 Buchdruckereien und 3 Buchhandlungen . Die ehemals ſo blühenden Granaten
bohrereien ſind ganz verſchwunden .

Die Stadt und Univerſität hatte in früherer Zeit einen eigenthümlichen Gerichtsbann
und eine Grundherrlichkeit von 2) , U Meilen und 4. 660 E.

Hier befindet ſich , außer den oben ſchon erwähnten Landesbehörden , ein Poſtamt .
Freiburg iſt der Geburtsort des berühmten Genealogen und Geſchichtsforſchers Herrgott ,
des Berthold Schwarz , Erfinders des Schießpulvers , ſo wie mehrer andern
bedeutenden Schriftſteller . 2 Betzenhauſen , D. 306 E. 3) Güntersthal , Pfd .
475 E. 0) Haßlach , Pfd . 296 E. 5) Lehen , Pfd . 490 E. 6) St . Georgen ,
Pfd . mit Wendlingen , D. und Uffhauſen , D. 1. 597 E. 7) Wildthal , D. mit
Z. und H. und der Schloßruine Zähringen , dem Stammſchloſſe der Herzoge
von Zähringen , von denen das badiſche Regentenhaus ſeinen Urſprung hat , 430 &
8) Zähringen , Pfd . 629 E.
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des Amtes : Freiburg ) .

1) Attenthal , D. 256 E. Y Au , D. mit 4 H. 333 E. 3) Buchheim , D.
673 E. 40 Breitnau , Pfd . mit 10 H. 639 E. 53) Buchenbach ( Ober - und Unter⸗
Pfd . 413 E. 6) Burg , D. mit 5 H. 428 E. 7) Dietenbach , D. 98 E. 8) Ebnet ,
Pfd . mit 1 504 E. 9) Ebringen , Pfd . mit 1 W. und 1 H. 1. 143 E. 10) Espach ,
Pfd . 666 11) Falkenſteig , D. 209 E. 12) Gundelfingen , Pfd . mit 1 H.
686 E. 13) Hinterſtraß , D. mit 1 3. und 2 H. 405 E. 14) Hinterzarten , Pfd .
mit 9 H. 769 E. , die ſich von Verfertigung hölzerner Uhren , Löffelſchmieden und von
der Viehzucht erhalten . 15) Hochdorf , Pfd . mit Benzhauſen , D. 732 E. 16) Hofs⸗
grund , Pfd . 340 E. 17) Horben , Pfd . 603 E. 18) Hugſtetten , Pfd . 560 E.
19) Ibenthal , D. 338 E. 20) Kappel , Pfd . mit 1 H. 335 E. , wo ehemals ein
Bad , das Kibbad war . 21 ) Kirchzarten , Pfd . mit 3 H. 652 E. 22 Littenweiler ,
D. 515 E. 23) Merzhauſen , Pfd . und Schl . 244 E. 2 ) Mengen , Pfd . mit
1 H. 765 E. 25) Munzingen , Pfd . 840 E. , mit einem Schloß , hatte eine Bad⸗
anſtalt . 26 ) Neuershauſen , Pfd . 749 E. 27) Neuhauſen , D. 234 E. 28) Ober⸗
ried , Pfd. mit 8 H. 451 E. 29) Opfingen , Pfd . mit St . Nicolaus , D. 1. 300 E.
30) St . Märgen , Pfd . ( ehemal . Abtei ) mit 8 H. 895 E. 31) St . Peter , Pfd. ,
eine 1807 aufgehobene Benediktinerabtei auf dem Schwarzwalde . Sie wurde von
Berthold I. , Herzog von Zähringen , im Jahr 1091 geſtiftet . Ihr Gebiet umfaßte
2 ◻Meilen und 5. 900 Einwohner. Die Herzoge von Zähringen hatten in hieſiger
Kloſterkirche ihre Begräbnißſtätte , mit Oberib enthal , D. 2 H. 1. 526 Einwohner .
39 St . Wilhelm , D. mit 6 H. 205 E. 33) Schallſtadt , D. mit Föhrenſchall⸗
ſtadt , D. 435 E. 34) Scherzingen , Pfd . 122 E. 35) Sölden , Pfd . mit 2 H.
383 E. 36) Stegen , D. mit 1 Schl . und 4 H. 441 E. 37) Steig , D. mit 8 H.
445 E. 38) Thiengen , Pfd . mit 1 H. 546 E. 39 umkirch , Pfd . mit 2 H. 629 E.
40) Wagenſteig , D. mit 1 H. 444 E. 40 Waldau , Pfd . mit 4 H. 379 E.
42) Waltershofen , Pfd . 955 E. 43) Weilersbach , D. 122 E. 44) Wiesneck ,

H.
C.
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D. 130 E. 45) Wittnau , Pfd . mit Binzighofen , D. und 3 H. 349 E. 46) W
weiler , Pfd. mit Leutersberg , W. , wo eine neue Badeanſtalt zum Leir ſt
errichtet iſt , und 2 H. 680 E. 47) Zarten , D. mit 1 3. und 1 H. 401 von
dem die alte Zartner Mark und das Zartner Thal den Namen hat , eine römiſche
Ortſchaft unter dem Namen Taradunum . 48) Zaſtler , D. 182

11

6) Bezirksamt Hornberg .
1) Hornberg , Amtsſtadt ( 48e 13“ nördl . Br . , 25 547 öſtl . L. ) mit 1128 E. und

einer Poſthalterei . Die Paſſage von dem Kinzigthale her nach Oberſchwaben und der
Schweiz iſt ſehr frequent , und trägt viel zur Nahrun bo bei. Ueber dem Clad
Städtchen auf einem ſteilen Fels iſt das ehemals befeſtigte Bergſchloß Hornberg .

Brigach , D. mit 2 H. 368 E. 3) Buchenberg , D. mit 2 H. 666 E.

ö
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4) Gutach , Pfd . mit 2 Thäler 1. 830 E. Hier iſt eines edlen Mannes
mit Namen Johann Jakob Langenbacher , eines ſchlich s von Gutach , der am
25. Oktober 1778 , als eine verheerende Ueberſchwemmung m Familien den
Untergang drohte , 34 Menſchen das Leben rettete , und ſelbſt den Tod in den Fluten

1

zu gedenken ,

U
fand . 5) Kirnbach , Pfd . 963 E. 6) Langenſchiltach , z. H. 501 E. 7) Lehen —
gericht , 2 H. 878 E. 8) Peterzell , 2 H. 250 E. 9) Reichenbach , mit zerſtreuten
Häuſern und Höfen 1. 006 E. 10) St . Georgen , Mfl . 1. 000 E. , hatte
ehemals eine von Hezilo und Heſſo 1084 geſtiftete Benediktinerabtei . Die Mönche
bauten ſich in Villingen wieder an. Ihr Gebiet und ihre CEinkünfte waren anſehnlich .
Unter des Abts Aufſicht , der ſich eine Zeitlang „Fürſt “ nannte , und ein Reichsglied
war , ſtanden die Klöſter Krauchthal , St . Johann , Amthauſen und Uſpringen . Die
Kaſtvogtei beſaßen zuerſt die Herzoge von Zähringen , dann die Freiherrn von Falken⸗
ſtein , von denen ſie an Würtemberg kam , das bei Cinführung der Reformation einen
evangeliſchen Abt ſetzte , und die im Umfang des Herzogthums gelegenen Beſitzungen
dem Kirchengut einverleibte . 11) Schiltach , Stadt , 1583 E. 1209 Thennenbronn ,
( evangl . ) Pfd . mit 2 H. 763 E. 13) Thennenbronn , (kath . ) Pfd . mit 2 H. 788 E.
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7) Bezirksamt Jeſtetten .

1 Je ſtetten 47 39“ nördl . 26⁰ 14 öſtl . L. Pfd . und Amts ſitz mit ?3
783 E. , hat bedeutenden Obſtwachs und Weinberge , die einen in dieſer Gegend 10
geſchätzten Wein liefern ; auch befinden ſich hier Eiſengruben . 2 Altenburg , Pfd .
384 E. 3) Baltersweil , Pfd . 204 E. , mit bedeutenden Eiſengruben . 0) Berg⸗
öſchingen , D. mit 1 W. 315 E. 5) Berwangen , D. 196 E. 6) Bühl , Pfd .
mit 1 W. 435 E. , hat bedeutende Eiſengruben . 7) Dettighofen , D. mit 1 H. 282 E.
8) Erzingen , Pfd . 756 E. 9) Geißlingen , D. mit 1 H. 514 E. 10) Grießen ,
Pfd . mit 1 H. und bedeutenden Eiſengruben , 987 E. 11) Günzgen , D. 106
12) Herdern , D. 129 E. 13) Hohenthengen , Pfd . mit Schl . und 1 H. 420 E.
14) Lottſtetten , pfd . mit 3 W. 2 H. 830 E. 15) Rechberg , 374 E. 16) Riedern ,D. mit 4 H. 201 E. 17) Stetten , D 261 E. 18) Weisweil , D. mit 1 W. ,
275 Einwohner .

8) Bezirksamt Kenzingen .

1) Kenzingen , Amtsſtadt an der Elz und ehemaliger Hauptort der 1 U Meilen
großen und 10 . 000 851 zählenden breisgauiſchen Herrſchaft Kirnberg, ti⸗
nördl . Br . , 25 27“ öſtl . L. ) mit 3 H. und dem Mineralbad Kirnhalden ,2 . 583 E. ,
der Ort iſt reich an Aeckern , Waldungen und vorzüglichen Matten , deren Fruchtbarkeit
durch den öftern Ausfluß der Elz ſehr befördert wird . Nahe dabei liegt das aufgehobene
Frauenkloſter Wonnenthal . Amoltern , Pfd . 416 E . 3) Bleichheim , pfd . mit
1 W. und 1 H. 751 E. 0 Bombach , Pfd . 688 E. 5) Broggingen , Pfd . 582 E.
6) Endingen , eine ſeit 763 unter dem Namen Endloingon bekannte Stadt mit
3. 292 E. , die ſich durch Fleiß und Mäßigkeit auszeichnen und von ihrem großen Bann
noch mehr Vortheil ziehen würden , wenn es ihnen nicht an drei Hauptſtücken gebräche ,
an Waſſer , Holz und Wieſen , letztere müſſen ſie auswärts kaufen und pachten , und der
Bach trocknet im Sommer oft ſo ſehr ein , daß man in einem ergiebigen Jahre mit
Wahrheit ſagen kann , Endingen hat mehr Wein als Waſſer , denn der Rebbau macht
die Hauptnahrungsquelle der Bürger aus , die im übrigen vom Ackerbau , Handel und
Handwerken , beſonders Lein n Hen , leben . 7) Forchheim , Pfd . 1. 756 Einw .
8) Hecklingen , Pfd . 755 E. 9) Herbolzheim , ehedem ein Mfl . , ſeit 1810 aber
zur Stadt erhoben , mit 1 H. und 2. 027 E. , die ſich vorzüglich von Acker - und Weinbau
und Handel , auch einigen Tabacksfabriken , ernähren . Hier ſollen einſt Tempelherren
gewohnt haben , wovon noch eine Ruine zeugt . Der durch ſeine theologiſchen Schriften
bekannte Biſchof Bernhard wurde hier geboren . 10) Niederhauſen , Pfd .
1. 186 E. 11) Nordweil , D. 793 E. 12) Oberhauſen , Pfd . 1. 806 E. 13) Riegel ,
Afl . 1. 887 E. 10 Pfd . 375 E. 15) Wagenſtadt , Pfd . 680 E.
16) Weisweil , ꝙfd. mit 2 H. 1. 656 E. 17) Wyhl , Pfd . mit 1 M. 1. 428 E.

9) Bezirksamt Lörrach .

1) Lörrach , Amtsſtadt mit Poſthalterei am Wieſenfluß ( 47 “ 37“ nördl . Br. ,
250 19“ öſtl . L. ) 2345 E. , die von Handwerken , Fabriken und Handel leben . Bemerkens⸗
werth ſind : das Amthaus , das Pädagogium , die Burgvogtei , die neue proteſtantiſche
Kirche und beſonders die Köchlin ' ſche Indiennefabrik . Hier iſt der Geburtsort des

K berühmten Juriſten Hugo . ) Binzen , Pfd . 926 E. 3) Blanſingen , Pfd . 398 E.
3

0 Brombach , Pfd . 606 E. 5) Degerfelden , D. 613 E. 6) Efringen , Pfd .ent
395 E. , hat Marmorbrüche und guten Wein , 7) Egringen , Pfd . 678 E. 8) Eimel⸗

dingen , Pfd . 417 E. S) Fiſchingen , D. 327 E. 10 Grenzach , Pfd . 740 E.

hat Gypsgruben und iſt wegen guten Weinwachſes , beſonders wegen des rothen Weines ,
berühmt . 11 ) Haagen , D. 328 E. 120 Hägelberg , D. 237 E. 13) Haltingen ,



Pfd . 737 E. 14) Hauingen , Pfd . mit 1 W. 318 E. 156) Herthen , Pfd . 633
16) Hertingen , Pfd . 420 E. 17) Höllſtein , D. 275 E. 18) Holzen , Pfd . 474 E
10) Hüfingen , D. 294 E. 20) Huttingen , D. 240 E. 21) Inzlingen , Pfd .
1. 079 E. 22) Iſtein , pfd . 453 E. 23) Kandern , Stadt , 1. 335 E. , iſt ſchon ſeit
790 unter dem Namen Chandro bekannt , hat Großherzogl . Eiſenhütten und Hammer
werke , auch Gypsgruben , eine Seidenfabrik und Papiermühle . Nicht weit davon liegen
die Ruinen des Schloſſes Sauſenberg , das der Landgrafſchaft Sauſenberg den Namen
gab . 24) Kirchen , Pfd . 827 E. 25) Kleinkems , Pfd . 172 E. 26) Märkt , D.
207 E. 27) Mappach , Pfd . mit 1 W. 424 E. 28) Oetlingen , Pfd . 499 E.
29) Riedlingen , D. 320 E. 30) Rümmingen , D. 245 E. 31) Schallbach , Pfd .
354 E. 32) Steinen , Pfd . 494 E. 33) Stetten , Pfd . 637 E. 34) Tannenkirch ,
Pfd . mit Kaltenherberg , einem W. und Poſthalterei und 3 W. 670 E. 35) Thumm
ringen , Pfd . mit Röteln , Schl . und Kirche , 377 E. Letzteres gab den früh aus —
geſtorbenen Freiherrn und der Herrſchaft Röteln ( 3 U Meilen groß mit 16. 620 E. )
den Namen , und liegt in einer der ſchönſten Gegenden im Anfange des Wieſenthals .
36 ) Tüllingen , Pfd . 307 E. 37) Warmbach , Pfd . 275 E. 38) Weil , Pfd
1. 069 E. 39) Welmlingen , D. 326 E. 40) Wintersweiler , D. 284 E.
41) Wittlingen , pfd . 303 E. 42) Wollbach , Pfd . mit 4 W. 894 E. 43) Wyhlen ,
Pfd . mit 1 W. 1. 131 E.

10) Bezirksamt Müllheim .

1) Müllheim , im Jahr 738 Mulinheim , ehemals Mfl . , ſeit mehren Jahren
zur Stadt erhoben , Amtsſitz in einer ſehr ſchönen und geſunden Lage und fruchtbaren
Thale ( 47 48“ nördl . Br . , 25 17 öſtl . L. ) 2. 380 E. , die ſich von der Landwirthſchaft
ernähren . Der Markgräfler Wein wächſt in hieſiger Gegend in vorzüglicher Güte .
Es befindet ſich hier eine lateiniſche Schule , eine Synagoge und Poſthalterei . Das
hieſige Bad iſt unbedeutend . 2) Auggen , Pfd . mit 2 W. 1. 271 E.25 3) Badenweiler ,



Pfd. mit 2 H. 366 E. , in einer romantiſchen Gegend
Namen von der in der Nähe liegenden Burg Bade

am Fuße des Blauen , hat ſeinen
nweiler , von welcher die Herrſchaftgleichen Namens ( 2/ͤ ◻U Meilen groß , mit 13 . 620 E. ) benannt iſt . Gegenüber ſchauendie Trümmer von Neuenfels aus düſterer Waldeshöhe hervor . Höchſt merkwürdig iſtdas im Jahr 1748 wieder aufgefundene , nach Weinbrenner reſtaurirte Römerbad , dasden Römern unter dem Namen Augusta Rauracorum bekannt war .

Beſonders anziehend ſind die Wege auf den Vogelhof , nach dem Bleibergwerk ( dasHaus Baden genannt ) , nach dem Schweighof und dem Schloß Bürgeln . 4) Bamlach,Pfd. 625 E. 5) Bellingen , Pfd . 647 E. 6) Brizingen , Pfd . mit Muggart , D.und 1 W. 904 E. 7) Buggingen , Pfd . mit Betberg , Pfd . und 1 H. 913 E.8) Dattingen , D. 318 E. 9) Feldberg , Pfd . mit 2 W. 700 E. 10) Feuerbach,Pfd . 336 E. 11) Hügelheim , Pfd . 665 E. 12) Lauffen , Pfd . mit St . Ilgen , D.552 E. , hat vorzüglichen Weinwachs , große Waldungen und Gypsbrüche . 13) Lipburg ,D. mit Sehringen , D. 186 E. 14) Liel , ꝙfd. 680 , hat Eiſengruben . 15) Mals⸗burg , D. mit Vogelbach , pfd . ; Bütſchenbach , D. ; Kaltenbach , D. 4 W. 841 E.16) Marzell , D. 393 E. 17 Mauchen , D. 514 E. 18) Niedereggenen , Pfd .449 E. 19) Niederweiler , D. 524 E. , mit Eiſenbergwerken , die vorzügliches,dem ſchwediſchen gleichkommendes Eiſen liefern , einem Schmelzofen und Hammerwerk .20) Neuenburg , St . mit 3 H. 1. 150 E. , ſeit 794 bekannt , war früher befeſtigt .Kein Ort im Lande hat wohl vom Sturm der Zeiten mehr erfahren , als dieſer . Un⸗
abläßig arbeitet der Rein an ihrem Untergang ; er hat die ganze alte Stadt mit dem
Münſter verſchlungen , Im Jahr 1632 und 1634 wurde die Stadt von den Schwedeneingenommen , 1675 von den Franzoſen abgebrannt , 1704 neuerdings von denſelbender Erde gleich gemacht und die heimathloſen Bürger dem Clende Preis gegeben . Erſt1714 ſammelten ſich dieſelben wieder und bauten ihren Wohnſitz auf . Es befand ſichhier ehemals eine Johanniter - Kommende und viel Adel wohnte da. In der Gauenzeitwar Neuenburg der Hauptort des Landkapitels gleichen Namens , nachher erſcheint ſieals Zubehör der Herrſchaft Badenweiler . Kaum hatte ſich die Stadt von ihren Herrnden Grafen von Freiburg losgemacht und war in die Reihe freier Reichsſtädte getreten( im Jahr 1300 ) , als ſie Kaiſer Ludwig an Oeſterreich verpfändete . Im ſpaniſchen
Erbfolgekrieg entriſſen ihr die Franzoſen ihre Beſitzungen auf dem jenſeitigen Ufer undbauten das Dörfchen Chalampé darauf . Die Einwohner nähren ſich von Feldbau ,
Schifffahrt und Fiſcherei . 21 ) Obereggenen , Pfd . mit Schallſingen , D. und 2H .506 E. 22) Oberweiler , D. 474 E. , mit Eiſenbergwerken , die vorzügliches , dem
ſchwediſchen gleichkommendes Eiſen liefern . 23 ) Reinweiler , D. 336 Einw .
24) Schliengen , Mfl . mit 1 M. 1. 117 E. , hat treffliche Eiſengruben , ſchönen Jaſpisund gehörte ehemals zum Bisthum Baſel . Hier fiel 1796 zwiſchen Erzherzog Karl
und General Moreau eine Schlacht vor . 25 ) Schweighof , D. mit 1 H. 259 E.
26) Seefelden , D. 507 E. 27 ) Sitzenkirch , D. 207 E. 28 ) Steinenſtadt ,
Pfd . mit 2 H. 635 E. 29 ) Sulzburg , St . mit 3 H. 1. 121 E. , verdankt ſeinen
Urſprung einem Frauenkloſter , welches nach der Reformation aufgehoben wurde . Inder Umgegend ſind 15 Erzgruben ; auch Gypsgruben und Salzſpuren hat man in neuerer
Zeit entdeckt . In der Nähe befindet ſich ein Bad , und auf dem Kaſtelberg , der vor⸗
trefflichen Wein liefert , Spuren eines römiſchen Caſtells . Der berühmte Geſchicht⸗
ſchreiber und Alterthumsforſcher Schöpflin iſt hier geboren . 30 ) Vögisheim , D.
330 E. 31 ) Zienken , D. 150 E. 32 ) Zunzingen , D. 233 E.

11 ) Bezirksamt Säckingen .
1) Säckingen ( wahrſcheinlich das den Römern ſchon bekannte Sanctio , nachher

Sachchingo ) Amtsſtadt ( 47 33/ nördl . Br . , 250 37 öſtl L. ) 1. 422 E. , die von Gewerben
Erdball . Baden v. Heuniſch. I. 10
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und der Landwirthſchaft leben . Sie iſt eine der vier Waldſtädte am Rein , die ihre

Erbauung nach einiger Meinung dem Damenſtift Säckingen verdankt und hat eine

Poſthalterei . In dem nahen Stadtwalde liegt zwiſchen zwei Felſen ein See ; die Felſen

aber ſind geſprengt und ein Mühlbach durch den See geleitet worden . 2) Altenſchwand ,

D. mit 1 W. 768 E. 3) Bergalingen , D. 397 E. 4) Bünzgen , D. 407 E.

5) Hänner , Pfd . 666 E. 6) Harpolingen , D. 418 E. 7) Herriſchried , Pfd .

mit 1 W. 947 E. 8) Herriſchwand , Pfd . mit 1 W. 311 E. 9) Hogſchür , D.

mit 1 W. 443 E. 10) Hornberg , D. mit 2 W. 379 E. 11) Hottingen , D. 481 CE

12) Hütten , D. mit 1 W. 662 E. 13) Karſau , Pfd . mit 1 W. 1 H. und Beuggen ,

Schl . 830 E. , letzteres liegt am Rein , war vormals der Sitz eines Teutſch - Ordens

Kommandeurs , jetzt befindet ſich hier eine Domainenverwaltung . In der Nähe , nämlich

bei Rindmatte , befindet ſich die merkwürdige Höhle Tſchamberloch , deren Weite

über / Stunde beträgt . Man glaubt , ſie ſtehe mit der Haſeler Höhe in einer Waſſer

verbindung . 14) Kleinlaufenburg , vormals ( 1270 ) Lauffenberg , Stadt am Rein ,

310 E. , Schifffahrt , Holzflöſſerei und Handwerksbetrieb gehören zum Nahrungsſtande ,

auch ſind Eiſenhammerwerke und eine Papiermühle vorhanden . Eine 306 Fuß lange

Brücke verbindet die Stadt mit dem ſchweizeriſchen Laufenburg . Nahe bei der Stadt

ſtürzt ſich der Rein mit lautem Gebraus über Felsblöcke hinab und donnernd brechen ſich

die ſchäumenden Wellen an den Granitmaſſen . Dieſer Reinfall wird gewöhnlich Laufen

genannt . Zur Seite des Falls am rechten Ufer erheben ſich ſteile Felsmaſſen , auf

welchen man noch wenige Spuren der Burg Oftering bemerkt . 15) Murg , Pfd .
mit 3 H. 697 E. 16) Niedergebisbach , D. 331. E. 17) Niederhof , D.

mit Zechenwiel , D. ; Diggeringen , D. und 1 H. 534 E. 18) Niederſchwörſtadt ,

D. 376 E. 19) Nollingen , Pfd . 707 E. 20) Oberhof , mit 1 H. 649 E.

210 Oberſäckingen , Pfd . 409 E. 22) Oberſchwörſtadt , Pfd . mit 1 W. 2 H.
563 E. 23) Oeflingen , Pfd . mit 2 W. 954 E. 24) Rhina , D. mit 1 W. 302 E.

25 ) Rickenbach , Pfd . mit 1 W. 394 E. 26) Rippolingen , D. 345E. 27) Rütte ,

D. 279 E. 28) Wallbach , D. 418 E. 29) Wehr , Mfl . mit Enkendorf , D. 1 W.
1 H. 2. 000 E. , hat Gypsgruben , Eiſenſchmelz - und Eiſenhammerwerke . 30 ) Wehr

halden , D. mit Kleinherriſchwand , D. ; Lochhäußer , D. , und Giersbach , D.

541 E. 31) Willaringen , D. mit Wieladingen , D. und 4 W. 938 E.

12) Bezirksamt St . Blaſien .

1) St . Blaſien , ( 47 46“ nördl . Br. , 25“ 48“ öſtl . L. ) ehemals berühmte gefürſtete
Abtei , welche über 11 / ◻U Meilen und 26 . 130 E. regiert hatte , und ſchon im Jahr
858 beſtanden zu haben ſcheint . Im Jahr 1805 aufgehoben , kam ſie an Baden . Der
Abt und mehre Mönche begaben ſich in die öſterreichiſchen Staaten , und erhielten dort
das Kloſter St . Paul in Kärnthen . Das verlaſſene Kloſtergebäude iſt zu einer Gewehr —
und Spinnmaſchinenfabrik , die einige Hundert Arbeiter ernährt , und dem Herrn von

Eichthal gehört , umgewandelt worden . Der nach dem Brand von 176s prachtvoll auf

gebaute Tempel iſt ſehenswerth . Hier ſind 687 E. 2) St . Blaſien , Pfd . mit 7 H.
und Kutterau , einem Eiſenwerk , 255 E. 3) Amrigſchwend , D. mit Attlisberg ,
D. ; Ellmenegg , D. ; Segalen , D. ; Strittberg , D. und 5 H. 935 E. 4) Bernau ,

Pfd . mit Bernauhof , D. ; Bernauriggenbach , D; Bernau - Imerlehen , D;
Bernaukaiſershaus , D. ; Bernau - Weyerle , D. ; Bernau - Oberlehen , D;
Bernaugaß , D. 1 W. 2 M. 3 H. 1. 566 E. 5) Blaſiwald ( Muchenland ) D. mit
Blaſiwald - Althütte , D. und 5 H. 350 E. 6) Häuſern , D. 334 E. 7) Höhen —
ſchwand , Pfd . mit 1 H. 438 E. 8) Immeneich , D. 268 E, 9) Menzenſchwand ,
D. 523 E. 10) Schlageten , D. mit z. H. und 2 H. 525 E. 11 ) Schlüchſee , Pfd .
mit Fiſchbach , D; Dreſſelbach , D. ; Oberahr , D. 2 W. und z. H. 688 Einw .
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12) Tiefenhäuſern , D. mit Frohndſchwand , — Heppenſchwand , D. ; Ober

weſchnegg , D. ; Unterweſchnegg , D. und z .H. 651 E. 13) Unteribach , pfd .
mit Oberibach , D. ; Mutterslehen , D. und 34 — Häuſer , 545 E. 14) Urberg ,
Pfd . mit Außerurberg , D. z. H. 3 H. und 1 M. 466 E. 15) Vordertodtmoos ,
Pfd . mit Hintertodtmoos , D. ; Todtmoosrütte , D. ; Todtmoosweg , D. ; Todt —
moos⸗Lehen , D. ; Todtmoosmättle , D. ; Todtmoos - Au , D. ; Todtmoos —
Glashütte , D. ; Todtmoos - Preſtenberg , D. 2 W. und z. H. 1. 732 E. 16) Wil⸗

ſingen , D. mit Happingen , D. ; Hierbach , D. ; Vogelbach ,D. und 1 M. 726 E.
17) Wittenſchwand , D. mit z. H. und 1 H. 437 E. 18) Wollpndingen mit

z. H. 590 Einwohner .
13 ) Bezirksamt Schönau .

1) Schönau , Stadt und Amtsſitz ( 47 47“ nördl . Br . , 259ſ 33“ öſtl . L. ) im

Wieſenthal mit 1 K. 1. 010 E. 2) Adelsberg , D. mit 1 W. 265 E. 3) Akleſſtes,D. mit 1 W. 307 E. 4) Aitern , D. mit eii been D. ; Obermulten ,D . ;
Rollsbach , D. 398 E. 5) Atzenbach , D. 402 E. 6) Brandenberg , D. mit

Fahl , D. 470 E. 7) Ehrsberg , D. mit 3 W699 E. 8) Fröhnd , Vogtei , beſteht
aus Hof , Holz , D. ; Hinterholz , D. ; Oberhebſchingen, OD. ; Niederheb

ſchingen , Ittenſchwand , D. ; Kaſtel ,D. ; Künaberg , De; Stutz, D. und

2 H. 552 E. 9) Geſchwänd , D. 264 E. 10) Häg , D. mit Altenſtein , D. ;

775 Happach , D. ; Schürberg , D. ; Sonnenmatt , D. ; Rohmatt , D. 5 W. z. H.
D und 1 H. 1. 113 E. 11 ) Mambach , D. mit 1 W. 2 H. 378 E. 12)0 Muggen⸗

brunn , D. 369 E. 13) Oberbällen , D. mit Niederbällen , D. und z . H. 299 E.

14) Pfaffenberg , D. mit 3 W. 328 E. 15) Präg , D. mit Herrenſchwand , D.

443 E. 16) Riedichen , D. mit 2 W. und 1 H. 272 E. 17) Schlechtnau , D.

mit 1 W. 237 E. 18) Schönenberg , D. mit 2 W. 359 E. 19) Thunau , D.

ütt mit Biſchmatt , D. und 1 H. 256 E. 20 ) Todtnau , St . mit z. H. 1. 427 E. , treibt

d. t Handel mit Holzwaaren , Schwefel ꝛc. 21 ) Todtnauberg , Pfd . mit Ennerbach ,

D. ; Todtnauerberghütte , D. 3 W. und 1 H. 955 E. 22 ) Utzenfeld , D. mit

1 W. 343 E. 23 ) Wembach , D. mit Schindeln , D. 176 E. 24 ) Wieden , Pfd .
mit 5 W. 605 E. 25) Zell St . mit Eiſenwerk , 2 W. und z. H. 1. 332 E.

140) Bezirksamt Schopfheim .

1) Schopfheim , Amtsſtadt an der Wieſe , ehemaliger Hauptort der 6 U◻Meilen

und 22 . 380 Einwohner umfaſſenden Landgrafſchaft Sauſenberg ( 47 “39“ nördl . Br. ,

25 29“ öſtl . L. ) mit 3 W. und 2 H. 1. 388 E. , welche ſich durch Acker - und Wieſen⸗

bau , durch Gewerbe und Handel nach der nahen Stadt Baſel ernähren . Die Gott

ſchalk ' ſche Drahtzieherei und die Kolb' ſche ſehr bedeutende Papierfabrik beſchäftigen eine

große Anzahl Arbeiter . Auch befindet ſich hier eine Poſtexpedition . 2) Adelhauſen ,

D. mit 1 W. 618 E. , wo man Heidengräber fand . 3) Bürchau , D. 278 .
4) Doſſenbach , 386 E. 5) Eichen , D. 384 E. 6) Eichſel , Pfd . mit Niede

eichſel , D. und 2 H. 464 E. 7) Endenburg , D. mit Kirchhauſen ,D. ; 5
acker , D. und 2 H. 373 E. 8 D. 152 E. 9) Elbenſchwand ,

HVekne D. mit Langenſee , D. und Holl , D. 284 E. 10) Fahrnau , D. 210 E. 11) Gers

bach , D. mit 5 H. 697 E. , hat Schwefelkiesgruben. 12) Greßgen , D. 358 E.

13) Haſel , Pfd . mit Glashütten , D. 611 E. , berühmt wegen der von vielen Fremden

beſuchten Tropfſteinhöhle , von den Einwohnern insgemein das Erdmännleinsloch genannt ,

welcher Name von einer alten Volksſage entſtand ( man ſehe desfalls den Artikel Erd⸗

höhlen ) . 10 Hauſen , Pfd . , mit 1 herrſchaftlichem bedeutenden Eiſenwerk , 593 E,,

iſt der Geburtsort des berühmten vaterländiſchen Dichters Hebel . 15 ) Langenau ,

D. 214 E. 16) Maulburg , Pfd . 785 E. 17) Minßeln , Pfd . 776 E. 18) Neuen
10 *
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20 ) Raich , D. mit Ried , D. ; Oberhäußer , D.; Hohneck , D. und 1 H. 424 E
21) Raitbach , D. mit Kürnberg , D. z. H. und 5 H. 567 E. 22) Sallneck , D.
mit Ebigen , D. 276 E. 23) Schlechtenhaus , D. mit Hofen , D. und 1 H.

weg , Pfd . mit 4 W. 1 3. z. H. und 2 19 ) Nordſchwaben , D. 210 E

322 E. 24) Tegernau , Pfd . mit Niedertegernau , D. und Schwand , D. 337 E.
25 ) Weitenau , Pfd . mit z. H. 1 M. und 3 H. 346 E. 26) Wiechs , D. 439 E.
27 ) Wies , Pfd . mit Stockmatt , emberg , ihlenbronn , D. ; Fiſchen
berg , D. und Wambach , D. 1. 044 E. 28) W̃ )„ Pfd . mit Eichholz , D.
und 1 H. 375 Einwohner .

15 ) Bezirksamt Staufen .

1) Staufen , Amtsſtadt am Fluß Neumagen ( 47 53“ nördl . Br . , 25˙ 24“ öſil . L. )
mit 1 W. 5 H. und 1 M. 1. 735 Einwohner . Eine der beſten Weinlagen des Ober —
lands , der eigentliche Markgräfler nimmt hier ſeinen Anfang . Der Ort hat mehre
Wollentuchfabriken . Er gehörte ehemals , ſo wie die Herrſchaft Staufen , dem Kloſter
St . Blaſien . Auch befand ſich hier ein Kapuzinerkloſter . 2) Ballrechteu , Pfarrdorf
432 Einwohner , mit Blei- und Eiſengruben , Ocker und Siegelerde und gutem Weinwachs .
3z) Biengen , Pfd . mit 1 W. z. H. und1 H. 678 E.
5) Bremgarten , Pfd . 530 E. . E. 7) Ehren
ſtetten , Mfl . mit 1 W. und 3 H. 1. 591 E. 1 H. 964 E
9) Feldkirch , Pfd . 417 E. 10) Gallenweiler , D. 174 E. 11) Geyersneſt , D
180 E. 12) Grießheim , Pfd . 1. 010 E. 13) Grunern , Pfd . mit 2 W. 3 H. und
1 Mineralbad , 552 Einw . 14) Heitersheim , St . in einer angenehmen Gegend
des Breisgaus . Sie war ehedem die Reſidenz des fürſtlichen Johannitermeiſters ,
welcher in dem 1324 erbauten Schloſſe , das mit Oekonomiegebäuden , ſchönen Gärten und
einer Orangerie umgeben iſt , wohnte . Das Fürſtenthum Heitersheim ( 1¼ ◻U◻˙8BMeilen
und 6. 180 E. umfaſſend ) hatte von dieſer Stadt , welche 1. 533 E. zählt , ihren Namen .
Der Obſtbau wird durch eine Baumſchule , die gegen 30 . 000 Stämme zählen ſoll , ſehr
befördert . 15) Kirchhofen , Pfd. mit Oberambringen , D. und Unterambringen
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D. 1356 E. 16) Krotzingen , Pfd . 1. 367 E. 17) Norſingen , D. 461 E. 18) Ober —
münſterthal , Thalgemeinde mit St . Trutpert , vormaliger Abtei , und einem der
älteſten Klöſter des Breisgaues , das 1805 aufgelöst wurde , und mit ſeinem 15 I Meilen
und 4. 040 E. umfaſſenden Gebiet an Baden kam. Auch befindet ſich hier ein Silber —
bergwerk , das wichtigſte in Baden , die Grube Teufelsgrund , mit einem Ertrag von
über 17. 000 fl. Die Thalgemeinde theilt ſich in vier Rotten , welche aus zerſtreuten
Häuſern beſtehen , nämlich : die Krumlinder - , Lehner - , Neuhöfer - und Stohrener —
Rotte , und zählt 1. 250 E. 19) Ottnadingen , D. 191 E. 20) Pfaffenweiler ,
Pfd . mit Oehlinsweiler , D. und 1 H. 1. 115 E. 21) St . Ulrich , Pfd . 100 Einw .
2 Schlatt , Pfd . 376 E. 23) Thunſel , Pfd . mit Schmidthofen , D. und 1 W.
727 E. 24 ) Untermünſterthal , Thalgemeinde aus 8 H. und den Rotten : Münſter⸗
hof , Wochen , Ziegelplatz , Neuhäuſer , Mulden , Rothback und Münſter
halden beſtehend , 1. 786 E. Hier befindet ſich eine Silberſchmelzhütte mit einem Walz
pochwerk , welches jetzt dem badiſchen Bergwerksverein in Karlsruhe gehört , und früher
dem Staate einen Bruttoertrag von 38 . 750 fl. verſchaffte . 25 ) Wettelbrunn , Pfd .
3. 785 Einwohner .

16 ) Bezirksamt Tryberg .

1) Tryberg , Amtsſtadt und Hauptort der 2 UI Meilen und 10 . 200 Einw .
umfaſſenden Breisgauiſchen Herrſchaft Tryberg , in einer ſchweizeriſch romantiſchen Ge⸗

gend mit ſchönen Waſſerfällen und einer ſtark beſuchten Wallfahrt , ( 480 8“/ nördl . Br .
250 54“ öſtl . L. ) mit z. H. aund 4 H. 775 E. Der Wohlſtand des Orts wurde zwar
durch mehre Feuersbrünſte ſehr gefährdet , aber durch den Gewerbfleiß der Einwohner
immer wieder gehoben . Die Natur um Tryberg iſt Alpen - ähnlich . Der Obſtbaum
gedeiht ſelten mehr und der Vogelbeerbaum ſo wie die Tanne ſind faſt die einzigen
Hochſtämme in dieſer Gegend . Der Sommer iſt kurz , aber der Boden ergiebig an

Futterkräutern und die Viehzucht , ſo wie die Arbeiten in Holz , ſichern den Unterhalt
der gutmüthigen und frugalen Bergbewohner . Strohflechten und Uhrenmachen bilden



übrigens den Hauptnahrungszweig der Einwohner dieſes Amtsbezirks . 2) Furtwangen ,
Mfl . mit z. H. 2. 091 E. , die ſich vorzüglich von Uhrenmachen , Strohflechten und
Handel nähren ; auch befindet ſich hier eine Fabrik , die Löffel und Eiſenblech liefert .
3) Gremmelshof , Pfd . mit 2 3. und z. H. 582 E. 4) Gütenbach , Pfd . mit
z. H. 1. 085 E. 5) Neukirch , Pfd . mit z. H. 985 E. 6) Niederwaſſer , Pfd . mit
3 3. und z. H. 502 E. 7) Nußbach , Pfd . mit 1 Z. und z. H. 955 E. 8) Rohr —
bach , Pfd . mit z. H. 540 E. 9) Rohrhardsberg , Thalgemeinde 304 E. 10) Schön⸗wald , Pfd . mit 2 3. 1 Th. und z. H. 1. 594 E. 11) Schonach , Pfd . mit 2 3. 1 Th.und z. H. 1. 091 Einwohner .

17) Bezirksamt Waldkirch .

1) Waldkirch , kleine artige Amtsſtadt am Fluſſe Elz ( 48 “ 6“ nördl . Br . ,
250 39“ öſtl . L. ) mit 1 H. 2. 541 E. , die ſich , da ſie einen ganz kleinen Bann haben ,
meiſt von Handwerken und vom Handel nähren ; hatte 9 Granatenſchleifereien , eine
bedeutende Baumwollenwaarenfabrik und eine Papiermühle . Auch iſt ein Spital vor
handen . Das hier befindliche , aus der Frauenabtei entſtandene Chorherrnſtift , deſſen
Probſt Merklin zu merken iſt , ward aufgelöst . Waldkirch iſt der Geburtsort des
Wiedererfinders der Moſaikmalerei Franz Faver Fernbach . Alt - Simonswald ,
D. mit z. H. und 1 H. 1. 291 E. 3) Biederbach , Pfd . mit Unterbiederbach , D.
und z. H. 1. 992 E. 4) Bleybach , Pfd . mit 2 W. 453 E. 5)ö Buchholz , Pfd .
594 E. 6) Elzach , St . mit 1 H. 1. 080 E. 7) Föhrenthal , D. 455 E. 8) Gutach ,
D. mit 2 W. 380 C. 9) Haslach - Simonswald , D. mit 1 W. 395 E. 10) Heu⸗
weiler , Pfd . mit z. H. 432 E. 11) Katzenmoos , D. mit Niederſpritzenbach⸗
D. und z. H. 442 E. 12) Kollnau , D. mit z. H. und einem herrſchaftlichen Eiſen —
werk 719 E. 13) Niederwinden , D. mit z. H. 455 E. 14) Oberglotterthal ,
D. 625 E. , mit beträchtlicher Schweinezucht . 15) Ober - Simonswald , Pfd . mit
z. H. 449 E. 16) Oberwinden , Pfd . mit z. H. 1. 024 E. 17) Ohrensbach , D.
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203 E. 18) Prechthal , Pfd . mit z. H. 2. 413 E. 19) Siegelau , Pfd . mit Ober
ſpritzenbach , D. und z. H. 922 E. 20) Siensbach , D. 348 E. 20) Stahlhof ,

8 D. mit z. H. 245 E. 220 Suggenthal , D. 118 E. 23) Unterglotterthal , Pfd .
518 E. , mit bedeutender Schweinezucht . 24 ) Unter - Simonswald , Pfd . mit 59.
und 2 H. 719 E. 25) Wildgutach , D. 185 E. 26) Yach , Pfd . 958 E.

18) Bezirksamt Waldshut .

1) Waldshut , eine der vier Waldſtädte am Rein , Amtsſtadt ( 47 37“ nördl . Br. ,
259 53“ öſtl . L. ) mit 1 H. 1. 263 Einw . , welche ſich größtentheils vom Handel und von
Handwerken ernähren , hat eine Baumwollenſpinnerei und Poſtverwaltung . Y Aiſpel ,
D. 106 E. 3) Aiſperg , D. 44 E. 4) Alb , D. 168 E. 5) Albbruck , W. mit
Eiſenwerken , Kettenſchmieden und Nagelfabriken , 264 E. 6) Albert , D. 364 E.
7) Ay , D. 191 E. 8) Banholz , D. 207 E. 9) Bechtersbohl , D. 248 Einw .
10) Bierbronnen , D. 247 E. 11) Birkingen , D. 314 E. 12) Birndorf , Pfd .
mit 1 W. 583 E. 13) Boland , D. 64 E. 14) Brunnadern , D. 249 E. 15) Buch ,

16) Bürgeln , D. 81 E. 17) Burg , D. 195 E. 18 ) Dangſtetten ,
58 19) Degernau , Pfd . mit 1 M. und 1 H. 264 E. 20 ) Dietlingen ,

2⁴⁵⁵ 210 Dogern , Pfd . mit 1 H. 751 E. 22 Engelſchwand , D. 364 E.

23) Espach , D. 331 E. 24) Etzwiel , D. 216 E. 25) Gais , D. 218 E. 26) Gör

wihl , Pfd . mit 1 H. 1. 253 E. 27) Grünholz , D. 288 E. 28) Gurtweil , Pfd .
mit 1 H. 424 E. 29) Haite , D. 92 E. 30) Hartſchwand , D. 254 E. 31) Hauen⸗
ſtein , St . 311 Einwohner , Hauptort der Breisgauiſchen Herrſchaft Hauenſtein , welche

7 / U Meilen und 41 . 900 Einwohner zählt , die ſich durch ihre eigenthümlichen Sitten ,

ſchönen Schlag und beſondere Kleidung auszeichnen . 32) Hechwiel , D. mit 1 W.

53 E. 33) Heubach , D. 92 E. 30) Hochſal , Pfd . 498 E. 35) Indlikofen , D.

191 E. 36) Kadelburg , Pfd. mit 1 H. 699 E. 37) Kieſenbach , D. 244 Einw .

38) Küchelbach , D. 150 E. 39 ) Küßnach , D. mit 3 H. 247 E. 40) Lienheim ,

Pfd . mit 3 H. 538 E. 41) Luttingen , Pfd . 460 E. 42) Nie derwihl , Pfd . mit

1 M. 444 E. 43) Nöggenſchwiel , Pfd . mit 1 H. und 1 M. 379 E. 44) Ober⸗

alpfen , D. 349 E. 45) Oberlauchringen , Pfd . 474 E. 46) Oberwihl , D.

623 E. 47) Reckingen , D. 126 E. 48) Remetſchwiel , D. 351 E. 49) Rein⸗

heim , Pfd . 232 E. 50) Rohr , D. mit 1 M. 167 E. 51) Rotzel , D. 731 Einw .

82
Rotzingen , D. 397 E. 53) Rüßwihl , D. mit 1 M. 431 E. 54) Schachen ,

452 E. 55) Schwerzen , Pfd . mit Willmendingen , D. und 1 H. 532 Einwohner .

Segeten , D. 444 E. 57) Stadenhauſen , D. 148 E. 58) Strittmatt , D.

588 E. 59) Thiengen , St . an der Wutach , Hauptort der ehemaligen Landgrafſchaft

Klettgau ( 23 / ◻U Meilen und 11. 000 E. umfaſſend ) mit 1 W. 1 H. und 1 M. 972 E. ,

hat Gypsgruben . Die Gegend war früh bewohnt , und manche wollen hier das alte

römiſche Tenedo finden . Auch iſt in der Nähe von hier , bei Lauchringen , ein altes

römiſches Kaſtell , das Heidenſchlößlein . 60 ) Tiefenſtein , D. 181 E. 61) Unter —

alpfen , Pfd . mit 1 H. 972 E. 629) Unterlauchringen , D. 220 E. 63) Wald

kirch , Pfd . mit Schmitzingen , D. 349 E. 64) Weilheim , Pfd . mit 1 M. 310 E.

65) Wutöſchingen , 334 Einwohner .
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